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Was ist Schulsozialarbeit?

Die Schulsozialarbeit unterstützt und berät 
Kinder und Jugendliche bei der Bewälti-
gung des Schulalltages und bei einer für sie 
befriedigenden Lebensbewältigung. Sie 
hilft bei der Entwicklung von Lösungen bei 
psychosozialen Problemstellungen unter 
Einbezug ihres sozialen Umfelds. Dabei ar-
beitet sie mit Lehrpersonen, anderen Fach-
personen und spezialisierten Stellen der 
Kinder- und Jugendhilfe sowie der Schule 
inter- und transdisziplinär zusammen. Das 
Angebot der Schulsozialarbeit steht allen 
Klientinnen und Klienten niederschwellig, 
vertraulich, freiwillig und unentgeltlich zur 
Verfügung. Die Schulsozialarbeit wird 
durch diplomierte Fachpersonen der Sozia-
len Arbeit ausgeführt und richtet sich nach 
deren Grundsätzen und Methoden. Sie ist 
ein junges Arbeitsfeld, welches sich an der 
Schnittstelle von Schule und Kinder- und 
Jugendhilfe befindet und agiert als gleich-
berechtigte Partnerin der Schule.

Ziele der Schulsozialarbeit

— Die Schulsozialarbeit unterstützt Kinder,  
 Jugendliche und Familien in der Bewäl- 
 tigung von psychosozialen Problemstel- 
 lungen (Einzelfallhilfe).
— Sie fördert die Kompetenzen der Kinder 
 und Jugendlichen zur Lösung von  
 persönlichen und/oder sozialen Schwie- 
 rigkeiten und stärkt deren Eigenverant- 
 wortung (Empowerment).
— Sie bietet tragfähige Beziehungen  
 an und trägt dazu bei, sozialen und  
 persönlichen Problemen vorzubeugen,  
 sie zu lindern und zu lösen.
— Sie berät und begleitet Lehrpersonen in 
 der Bearbeitung von problematischen  
 und entwicklungshemmenden Grup- 
 pen- und Klassensituationen (Klassen- 
 interventionen, Gruppenberatung).
— Die Schulsozialarbeit fördert eine positi- 
 ve Schulkultur. Sie wirkt bei der Schul- 
 entwicklung aktiv mit und unterstützt  
 die Schule bei der Prävention und Früh- 
 erkennung von sozialen Problemen  
 (Schulentwicklung, Früherkennung,  
 Prävention, Gesundheitsförderung).
— Sie leistet einen wesentlichen Beitrag  
 zur Vernetzung und Zusammenarbeit  
 mit Eltern, schulinternen und ausser- 
 schulischen Unterstützungssystemen  
 der Kinder- und Jugendhilfe (Ver- 
 netzung, Zusammenarbeit).
— Sie fördert und unterstützt die Inte- 
 gration der Kinder und Jugendlichen in  
 die Schule und in die Gesellschaft  
 und setzt sich für Chancengleichheit  
 und Partizipation ein. 



Ziel- und Anspruchsgruppen 
der Schulsozialarbeit

Die Schulsozialarbeit richtet sich in der  
Regel an:
— Schülerinnen und Schüler (Einzelne,  
 Gruppen, Klassen)
— Lehrpersonen, Schulleitungen und  
 Schuldienste
— Eltern und Bezugspersonen
— Betreuungspersonen der familien- 
 ergänzenden Kinderbetreuung
— Behörden und Fachstellen 
 

Aufgaben der  
Schulsozialarbeit

Die Schulsozialarbeit bietet eine professio-
nelle Beratung und Unterstützung von  
Kindern und Jugendlichen (Einzelne und 
Gruppen), Lehrpersonen und Schulleitun-
gen sowie Eltern und Familien an. Dabei 
spielt die Früherkennung und -intervention 
bei Schwierigkeiten eine wichtige Rolle.  
Sie interveniert bei Krisen und Konflikten 
und arbeitet vernetzt mit der Gemeinde 
und externen Fachstellen zusammen. Die 
Schulsozialarbeit unterstützt die Schule  
bei der Schulentwicklung, im Bereich der 
Prävention und der Gesundheitsförderung 
sowie bei der Förderung eines guten  
Schulklimas. Sie informiert und dokumen-
tiert seine Dienstleistungen unter Berück-
sichtigung des Datenschutzes.1 

 

Grundsätze und Methoden 
der Schulsozialarbeit

Die Schulsozialarbeit orientiert sich an sys-
temisch-lösungsorientierten Grundsätzen. 
Sie achtet und gewährleistet die Rechte der 
Kinder gemäss der UN-Kinderrechtskon-
vention. Sie arbeitet präventiv, alltags- und 
ressourcenorientiert und nimmt die Le-
benssituationen und Potentiale ihrer Ziel- 
und Anspruchsgruppen ganzheitlich wahr 
und beteiligt diese an Entscheidungspro-
zessen. Die Niederschwelligkeit und Freiwil-
ligkeit sind tragende Grundhaltungen der 
Schulsozialarbeit. Sie anerkennt die Kinder 
und Jugendlichen als Beteiligte in ver- 
schiedenen Lebenswelten und Systemen 
und fördert sie adäquat im Erwerb  
sozialer Kompetenzen. Sie arbeitet vernetzt 
mit schulinternen und externen Einrichtun-
gen der Kinder- und Jugendhilfe. Die Quali-
tätssicherung der professionellen Arbeit 
wird durch methodisches Überprüfen des 
eigenen Handelns mittels wissenschaftli-
cher Untersuchungen, Supervision, Intervi-
sion und/oder kollegialer Beratung erreicht. 
Die Schulsozialarbeit bedient sich zur Zie-
lerreichung verschiedener, anerkannter 
Methoden. 

Schweigepflicht und  
Datenschutz

Schulsozialarbeitende unterstehen grund-
sätzlich der beruflichen Schweigepflicht. 
Informationen an Dritte geben sie nur mit 
dem Wissen und dem Einverständnis der  
direkt Betroffenen weiter. Bei Fremd- oder 
Selbstgefährdung stehen die Schulsozial- 
arbeitenden ihrer vorgesetzten Stelle gegen-



über unter Meldepflicht. Hierbei gilt als 
oberstes Entscheidungskriterium das Kinds-
wohl. Klientinnen und Klienten werden  
vor der Weitergabe von Informationen  
vorgängig explizit informiert. Sozialarbeiteri-
sche Akten gelten im Sinne des Daten-
schutzgesetzes als besonders schützenswer-
te Daten und sind streng vertraulich.2

Positionierung und  
Unterstellung

Die Schulsozialarbeit kooperiert mit dem 
System Schule. Die Zusammenarbeit mit den 
beteiligten Professionen erfolgt auf Augen-
höhe und ist auf ein gemeinsam erarbeitetes 
Ziel ausgerichtet. Sie nimmt eine allparteili-
che Haltung ein. Sie verfügt den Ziel- und 
Anspruchsgruppen gegenüber weder über 
Führungsfunktionen noch Entscheidungsbe-
fugnisse. Damit die Schulsozialarbeit ihren 
Auftrag wirkungsvoll erfüllen kann, ist ihrer 
Unterstellung besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken. Grundsätzlich bestehen zwei 
Möglichkeiten: 

— Die Schulsozialarbeit wird einer externen  
 Fachstelle unterstellt oder angegliedert  
 (wie Sozialdienste, Jugendschutzbehör- 
 de, Jugend- und Familienberatungsstelle,  
 etc.) 
— Wenn das nicht möglich ist, ist die  
 Schulsozialarbeit dem System Schule  
 anzugliedern. Sie wird als Stabsstelle  
 organisiert und/oder einem unabhän- 
 gigen Fachgremium unterstellt.  
 

Anforderungsprofil

Schulsozialarbeitende verfügen über eine 
abgeschlossene Ausbildung in Sozialer  
Arbeit auf Tertiärstufe und bilden sich per-
manent weiter. Sie beziehen sich auf  
den Berufskodex3, verfügen über Berufs- 
erfahrung und haben eine vertiefte Erfah-
rung in der Kooperation mit Fachstellen 
und Fachpersonen. 
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